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Turboantritt und eiskalter Abschluss
SPORTLERWAHL Neele Detken erweist sich als „riesiger Glücksfall“ für den SV Heiligenfelde

tes Punktspiel absolvierte.
„Es machte einfach keinen
Spaßmehr. Ein neuer Trainer
kam, die Mannschaft wurde
auf vielen Positionen verän-
dert. AmEnde sollte ich sogar
in der Abwehr spielen. Das
war nichtmehrmeineWelt“,
begründet Detken ihre dama-
lige Fußball-Pause. Für im-
mer hängte die 30-Jährige die
Stiefel bekanntermaßen aber
nicht an denNagel. BeimSVH
landete sie indes eher zufäl-
lig. „Ich habe 2022 auf dem
Bremer Freimarkt zufällig
Heiligenfeldes Co-Trainer Ro-
man Obst getroffen und der
hat mich von einem Schnup-
pertraining überzeugt“, plau-
dert Detken aus dem Näh-
kästchen.
Der Rest ist bekannt: Beide

Seiten harmonierten auf An-
hieb, wie Heiligenfeldes neue
Sturmführerin bestätigt: „Ich
fühlte mich hier vom ersten
Augenblick an wie zu Hause.
Es ist mega familiär im Club
und einfach schön mit den
anderen Mädels. Deshalb ist
mir die Spielklasse auch
nicht mehr so wichtig. Beim
SVH habe ich einfach wieder
Spaß.“
Und der Fußballkreis Diep-

holz mit der stets bescheiden
auftretenden Neele Detken
ebenfalls.

Treffer konnten den Abstieg
nicht verhindern. Für Detken
trotzdem „eine tolle Erfah-
rung. Wir waren praktisch
die einzigen Amateure, ha-
ben uns prima verkauft und
sind nur abgestiegen, weil
aus einer zweigleisigen 2. Li-
ga eine eingleisige wurde.“
Nach diesen ganzen Höhe-

punkten im Delmenhorster
Dress verwundert es eigent-
lich, dass sie im Dezember
2020 für den TV Jahn ihr letz-

Schwanenberg versuchte die
Stuhrerin also mit 17 Jahren
ihr Glück bei den Delmestäd-
tern – und avancierte nach
kurzer Zeit schon zur absolu-
ten Leistungsträgerin. In Del-
menhorst reifte Detken von
einer guten zu einer heraus-
ragenden Stürmerin heran
und stieg 2018 mit dem TV
Jahn tatsächlich in die 2. Bun-
desliga auf. Und selbst hier
fand sie sich glänzend zu-
recht, doch ihre starken acht

Dabei wäre die sympathi-
sche Ergotherapeutin fast gar
nicht beim Fußball gelandet,
wie sie verrät: „Anfangs habe
ich nur Korbball gespielt. Da-
rin war ich gar nicht so
schlecht und es machte mir
Spaß. Zum Fußball bin ich ei-
gentlich nur durch meinen
Dad und meinen Bruder ge-
kommen.“

Zum Glück, möchte man
meinen. Mit nur elf Jahren
setzte sich Detken auf An-
hieb bei den zumeist deutlich
älteren B-Mädchen des TV
Stuhr durch und ging bereits
mit 14 Lenzen für die 1. Da-
men auf Torejagd. Ihr Mar-
kenzeichen: Ein regelrechter
Turboantritt gepaart mit eis-
kaltem Abschluss. Schnell
wurde klar, dass die Bezirksli-
ga für die wieselflinke An-
greiferin auf Dauer mehrere
Nummern zu klein wäre.
Dank der guten Kontakte ih-
res Vaters zum damaligen
Trainer des Regionalligisten
TV Jahn Delmenhorst Frank

VON CARSTEN DRÖSEMEYER

Heiligenfelde – Wenn man
Frank Fischer als Coach der
Heiligenfelder Landesliga-Ki-
ckerinnen auf seine Goalget-
terin Neele Detken anspricht,
dann beginnen selbst beim
ausgebufften Trainer-Haude-
gen die Augen zu leuchten:
„Ihre Verpflichtung war für
uns ein riesiger Glücksfall.
Neele ist eine komplette Stür-
merin mit einer unfassbaren
Schnelligkeit, Übersicht und
Schusstechnik. Zudem arbei-
tet sie vorbildlich nach hin-
ten mit und war schon nach
kürzester Zeit bestens inner-
halb der Mannschaft inte-
griert.“
Eine wahre Lobeshymne,

die sich die 30-Jährige aller-
dings allemal verdient hat.
Schließlich trug das letztjäh-
rige „Winterschnäppchen“
mit 14 Rückrundentreffern
sowie unzähligen Vorlagen
entscheidend zum souverä-
nen Heiligenfelder Bezirksli-
gatitel bei und kommt nach
Abschluss der Landesliga-Hin-
runde ebenfalls schon wieder
auf neun Tore. Auch dank ih-
rer Klasse rangiert der SVH
als Siebter im gesicherten
Mittelfeld und weist satte
sechs Punkte Vorsprung zum
Relegationsplatz auf.

„Eine komplette Stürmerin“: Neele Detken (links) überzeugt
nicht nur Heiligenfeldes Trainer Frank Fischer. FOTO: TÖBELMANN

„Gar nicht übel für uns alte Opas“
SPORTLERWAHL Heiligenroder feiern überraschenden Verbandsliga-Aufstieg

Faktor“, betont Meyer: „Wir
starten fast immer mit einer
Führung in die Einzelrunde.“
Und auch hier kann sich die
Leistung der TSV-Haudegen
mehr als sehen lassen. Vor al-
lem bei Oehlmann sowie Flo-
rian Krabbe: Spitzenspieler
Oehlmann kommt im exqui-
sit besetzten oberen Paar-
kreuz auf eine tolle 12:5-Bi-
lanz und Krabbe junior toppt
dies an Position vier mit 12:3-
Siegen sogar noch.
Deshalb ist Meyer vor der

Zukunft nicht bange: „Wir
haben unsere Punkte ja nicht
im Lotto gewonnen. Momen-
tan gehören wir sportlich in
die Verbandsliga und sind
konkurrenzfähig. Es macht
einfach Spaß, die jungen Ben-
gels zu ärgern.“ Merke: Mit
den „alten Säcken“ des TSV
Heiligenrode bleibt zu rech-
nen.

Hinrunde rangiert das Kreis-
team auf einem sensationel-
len sechsten Platz und hat an-
gesichts eines Vorsprungs
von sechs Zählern zur Ab-
stiegsregion den Klassener-
halt praktisch schon in der
Tasche. „Gar nicht übel für
uns alte Opas“, grient Meyer:
„Dabei hatte ich mir gerade
die Auswärtsspiele eher als
nette Ausflüge ohne Aussicht
auf Zählbares vorgestellt. Zu-
mal in Klaus Krabbe einwich-
tiger Leistungsträger verlet-
zungsbedingt nur ein Spiel
absolvieren konnte. Wir stau-
nen alle über uns selbst.“ Da-
bei gibt es nachvollziehbare
Gründe für den Höhenflug
der „Evergreens“: Heiligenro-
de präsentiert sich bislang ge-
rade im Doppel als äußerst
stabil und kommthier auf he-
rausragende 19:10-Siege.
„Das ist für uns ein wichtiger

Eine Platzierung, die zum
Aufstieg reichte. „Wir wuss-
ten vorher schon, dass der
zweite Platz langen würde“,
plaudert Meyer aus dem Näh-
kästchen: „Allerdings war ich
mir echt nicht sicher, ob die
Verbandsliga für uns Sinn
macht. Ich dachte nicht, dass
wir mithalten können.“ Er-
neut falsch gedacht. Nach der

Relegation tatsächlich das
Unmögliche möglich. Der
Verbandsliga-Achte TSV Al-
gesdorf II erwies sich zwar als
eine Nummer zu groß, doch
dafür wurde der TTC
Schwarz-Rot Gifhorn souve-
rän in die Schranken gewie-
sen, sodass Heiligenrode die
Relegation als Zweiter ab-
schloss.
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Heiligenrode – Alle Achtung:
Die „alten Herren“ des TSV
Heiligenrode sind noch rich-
tig gut in Schuss: Dabei woll-
te das Flaggschiff des Tisch-
tennis-Kreises Diepholz in
der vergangenen Landesliga-
Saison laut Kapitän Andre
Meyer eigentlich eher eine
ruhige Kugel schieben: „Un-
ser Ziel war ein gesicherter
Mittelfeldplatz ohne Ab-
stiegsgefahr.“ Tja, dieses Ziel
verfehlte Heiligenrode deut-
lich. Am Ende schnappten
sich Spitzenspieler Jens Oehl-
mann und Co. die Vizemeis-
terschaft und hätten sogar
um ein Haar fast noch die
Übertruppe vom MTV Ein-
tracht Bledeln III abgefangen.
Doch auch der zweite Platz
und dadurch das Ticket zur
Aufstiegsrelegation stellte ei-
ne faustdicke Überraschung
dar, wie Meyer betont:
„Schließlich sind unsere Geg-
ner alle im Schnitt rund 20
Jahre jünger als wir. Bei Ste-
fan Schulz, Klaus Krabbe,
Jörn Brosowsky, Viktor Mit-
telstädt und mir steht ja als
erste Zahl schon eine 5. Mit
der Relegation hatte bei uns
niemand ernsthaft gerech-
net. Aber nachdem wir im
ersten Spiel gegen Ahlten aus
einem 4:7 noch ein 9:7 ge-
macht hatten, lief es prak-
tisch wie von alleine.“
Kannman so sagen. Gerade

Altmeister Schulz lief zur ab-
soluten Höchstleistung auf,
verlor mit Partner Oehlmann
in derHinrunde kein einziges
Doppel, erspielte an Position
drei unfassbare 15:1-Siege
und kehrte so auf „seine al-
ten Tage“ wieder ins obere
Paarkreuz zurück. Und auch
hier lieferte „Schulle“ wie im
Frühling seiner Karriere.
Aber nicht nur er. Das gesam-
te Team zeigte kaum eine
Schwäche und machte in der

Gut aufgestellt: Andre Meyer (von links), Florian Krabbe, Viktor Mittelstädt, Jens Oehlmann, Jörn Brosowsky und Stefan
Schulz sorgen mit dem TSV Heiligenrode in der Verbandsliga für Furore. Es fehlt: Klaus Krabbe. FOTO: TERWEY

Kreismeisterschaft KV I
Luftgewehr, Junioren II weiblich:
1. Lucie Abratis (SV Rehden) 392,3 - Ju-
nioren II männlich: 1. Leven Grewe (SV
Rehden) 361,6. - Damen I: 1. Vanessa
Rothe (SV Diepholz 53) 415,4 - Herren I:
1. Tim Cordes (SV Brockum) 338,9 - Her-
ren IV: 1. Gerhard Ohlendiek (SV Hems-
loh) 379,0.
Luftgewehr T- Auflage, Mann-
schaften Senioren I u. II: 1. SV Reh-
den II 936,1 - Einzel, Senioren 0 weib-
lich: 1. Nicole Tatgenhorst (SV Hemsloh)
305,8 - Senioren 0 männlich: 1. Heiko
Schaale (SV Hagewede-Marl) 302,8 - Se-
nioren I weiblich: 1. Anja Klanke-Luzni-
ack (SSV Dümmer) (SV Rehden) 312,9 -
Senioren I männlich: 1. Reiner Wittig (SV
Diepholz 53) 311,4 - Senioren II weib-
lich: 1. Sigrid Klöcker (SV Hemsloh)
297,7 - Senioren II männlich: 1. Klaus
Weghöft (SV Rehden) 313,8 - Senioren
III männlich: 1. Reinhard Beulich (SV
Hemsloh) 301,4 - Senioren IV männlich:
1. Karl-Friedrich Scharrelmann (SV Ha-
gewede-Marl) 298,3 - Senioren V: 1.
Friedel Kelkenberg (SV Wetschen)
279,0.
Luftgewehr Auflage angelegt,
Mannschaften Senioren 0: 1. SV Ha-
gewede-Marl 940,0 - Einzel, Senioren 0
weiblich: 1. Christiane Langhorst (SV
Hemsloh) 318,2 - Senioren 0 männlich:
1. Heiko Schaale (SV Hagewede) 314,1 -
Mannschaften Senioren I u. II: 1. SV Ha-
gewede-Marl 943,3 - Einzel: Senioren I
weiblich: 1. Doris Hülsmann (SV Rehden)
314,4 - Senioren I männlich: 1. Oliver
Meyer (SV Hagewede-Marl) 316,7 - Se-
nioren II weiblich: 1. Birgit Luzniack (SV
Hagewede-Marl) 316 - Senioren II
männlich: 1. Enno Leukering (SV Hems-
loh) 317,5 - Mannschaften Senioren III,
IV u. V: 1. SV Hemsloh 929,2 - Einzel, Se-
nioren III weiblich: 1. Edeltraud Meyer
(SV Hagewede-Marl) 309,3 - Senioren III
männlich: 1. Reinhardt Beulich (SV
Hemsloh) 312,1 - Senioren IV weiblich:
1. Waltraud Klatt (SV Hagewede-Marl)
298,4 - Senioren IV: 1. Helmut Bünte (SV
Hemsloh) 313,2 - Senioren V: 1. Friedel
Kelkenberg (SV Wetschen) 299,5.
Luftpistole, Jugend weiblich: 1. Li-
na Schmalge (SV Brockum) 255 - Jugend
männlich: 1. Hannes Lampe (SV Brock-
um) 241 - Junioren II männlich: 1. Nikita
Dikhryar (SV Rehden) 340 - Damen I: 1.
Swantje Brückner 359 (SV Rehden) - Da-
men II: 1. Verena Wieling-Schröder (SV
Rehden) 314 - Herren I: 1. Philipp Schar-
relmann (SSV Dümmer) 378 - Mann-
schaften Herren II: 1. SV Wetschen 1032
- Einzel, Herren II: 1. Andreas Pohl (SV
Rehden) 354 (SV Wetschen) - Mann-
schaften Herren III u. IV: 1. SSV Dümmer
I 1000 - Einzel, Herren III: 1. Jörg Lüken
(SSV Dümmer) 360 - Herren IV: 1. Uwe
Luzniack 338 (SSV Dümmer).
Luftpistole Auflage, Senioren I
männlich: 1. Jörg Lüken (SSV Dümmer)
301,3 - Senioren II männlich: 1. Uwe
Luzniack (SSV Dümmer) 299,0 (SV
Brockum) - Senioren III männlich: 1.
Werner Fangmann (SSV Dümmere)
284,8 - Senioren IV männlich: 1. Her-
mann Winkelmann-Bünte (SV Rehden)
297,8 (SSV Dümmer).
Luftpistole Mehrkampf, Junioren
II männlich: 1. Fiete Pohl 363 (SV Reh-
den) - Herren I: 1. Philipp Scharrelmann
(SSV Dümmer) 330 - Herren II: 1. Andre-
as Pohl (SV Rehden) 367 - Mannschaften
Senioren III u. IV: 1. SSV Dümmer I 933 -
Einzel, Herren III: 1. Jörg Lüken (SSV
Dümmer) 361 (SV Rehden) - Herren IV:
1. Rolf Windhorst 304 (SSV Dümmer).
Luftpistole Standard, Junioren II
männlich: 1. Fiete Pohl 339 (SV Reh-
den) - Herren I: 1. Philipp Scharrelmann
(SSV Dümmer) 340 - Herren II: 1. Andre-
as Pohl (SV Rehden) 356 - Mannschaften
Senioren III u. IV: 1. SSV Dümmer 899 -
Einzel, Herren III: Jörg Lüken (SSV Düm-
mer) 330 - Herren IV: 1. Rolf Windhorst
(SSV Dümmer) 291 (SSV Dümmer).
Kleinkaliber T, Auflage, Senioren
0 männlich: 1. Michael Meyer (SV
Brockum) 284,0 - Mannschaften Senio-
ren I u. II: 1. SV Rehden I 901,6 - Einzel,
Senioren I weiblich: 1. Doris Hülsmann
(SV Rehden) 303,9 - Senioren I männ-
lich: 1. Thomas Nowak 299,7 (SV Reh-
den) - Senioren II männlich: 1. Uwe Luz-
niack (SSV Dümmer) 304,4 - Senioren III
männlich: Uwe Wolf (SV Wetschen)
263,0 - Senioren IV: 1. Karl-Friedrich
Scharrelmann (SSV Dümmer)264,6 - Se-
nioren V: 1. Friedel Kelkenberg (SV Wet-
schen) 216,0.
Kleinkaliber Auflage angelegt,
Mannschaften Senioren 0: 1. SV
Hemsloh 887,1 - Einzel, Senioren 0
weiblich: 1. Ramona Warneking 302,3
(SV Hemsloh) - Senioren 0 männlich: 1.
Michael Meyer (SV Brockum) 296,7 -
Mannschaften Senioren I u. II: 1. SV Reh-
den I 914,9 - Einzel, Senioren I weiblich:
1. Doris Hülsmann (SV Rehden) 306,1 -
Senioren I männlich: 1. Thomas Lang-
horst (SV Rehden) 306,6;2 (SV Rehden) -
Senioren II weiblich: 1. Sigrid Klöcker
(SV Hemsloh) 302,7 - Senioren II männ-
lich: 1. Olaf Stolte (SK Diepholz) 304,5 -
Mannschaften Senioren III, IV u. V: 1. SV
Hemsloh 902,1 - Einzel, Senioren III
weiblich: 1. Rita Reuter (SV Hemsloh)
300,0 - Senioren III männlich: 1. Heinrich
Scharfschwerdt 296,5 (SV Hemsloh) -
Senioren IV: 1. Helmut Bünte (SV Hems-
loh) 308,0 (SK Diepholz) - Senioren V: 1.
Friedel Kelkenberg (SV Wetschen)
273,0.
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